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Die SWG freut sich 
über neue Mitarbeiter

Modernisierung in der 
Hermann-Barthel-Straße 
voll im Zeitplan

Moderner Neubau in 
der Ludwigstraße 

TOP – Die neue Rubrik 
für Spiel und Spaß 



Liebe Mieterinnen und Mieter,
 
noch ist es Zukunftsmusik, dass der Kühlschrank  
automatisch neue Milch bestellt, sobald diese leer ist.  
Ist auch gut so? Vielleicht. Aber in einigen (Wohn-)Berei-
chen kann moderne Technik tatsächlich nützlich sein. 
Zum Beispiel, wenn man gerade in den Urlaub losgefah-
ren ist und einen die üblichen Zweifel plagen: Ist der 
Herd noch an? Sind die Fenster zu? Habe ich eigent-
lich abgeschlossen? Smart-Home-Anwendungen – also 
Lösungen für ein „cleveres Zuhause“ – können einem 
manche Sorge ersparen. Wir testen diese Lösungen mit 
10 Mietern, deren Wohnungen mit modernster Technik 
ausgerüstet werden. 

Ganz modern wird sich auch unser Neubau in der Ludwig-
straße geben, der Erste seit einigen Jahren. Im Frühjahr 
2018 soll der Startschuss für den Bau fallen. Zu diesem 
Zeitpunkt ist das Hochhaus in der Hermann-Barthel- 
Straße 62 wohl schon fertig. Wie weit die umfangreiche  
Sanierung fortgeschritten ist, berichten wir in diesem 
SWG Journal. 

Zudem gilt es, eine erste Zwischenbilanz zu ziehen: Das 
Wohnprojekt des Freien Altenrings Schweinfurt e.V. feiert 
dreijähriges Bestehen und wir haben die Vorsitzende 
Ulrike Stahl nach ihren Erfahrungen befragt. Eröffnung 
gefeiert wurde Anfang Mai im Ebracher Hof. Frank Keller 
hat sich mit dem Estanzia den Traum von einem brasilia-
nischen Grillrestaurant erfüllt. 

Herzlich begrüßen dürfen wir vier neue Mitarbeiter, 
die wir in dieser Ausgabe vorstellen. Und zum guten 
Schluss wünsche ich allen Lesern noch viel Glück beim 
Kreuzworträtsel lösen – es warten schöne Gewinne. 

Einen sonnig-warmen Sommer wünscht Ihnen Ihr

Alexander Förster
Geschäftsführer SWG/SWSG 

Geschäftsführer SWG/SWSG 
Alexander Förster

Editorial
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Gewinnrätsel

Balkonbepflanzung gegen Mücken

Das freundliche Vermietungsteam der SWG steht
Ihnen zu den folgenden Zeiten telefonisch zur
Verfügung.

Öffnungszeiten

Mo   07.30 – 12.30 Uhr und 13.00 – 16.30 Uhr
Di    08.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.30 Uhr
Mi    08.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.30 Uhr
Do    08.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 17.00 Uhr
Fr     08.00 – 12.00 Uhr

Sprechzeiten 

Das freundliche Vermietungsteam der SWG steht
Ihnen darüber hinaus zu den folgenden Zeiten 
persönlich zur Verfügung.

Mo   08.30 Uhr – 12.30 Uhr
Do   14.00 Uhr – 17.00 Uhr

Sie können gerne jederzeit individuelle 
Termine vereinbaren.

Heike Krämer
Telefon: 09721/726-135
Fax: 09721/726-4-135
E-Mail: heike.kraemer@swg-sw.de

Klara Goßmann
Telefon: 09721/726-133
Fax: 09721/726-4-133
E-Mail: klara.gossmann@swg-sw.de

Julia Kömm
Telefon: 09721/726-134
Fax: 09721/726-4-134
E-Mail: julia.koemm@swg-sw.de

Michael Beck
Telefon: 09721/726-136
Fax: 09721/726-4-136
E-Mail: michael.beck@swg-sw.de

Persönlich finden Sie unser Team in der  
Klingenbrunnstraße 13 in 97422 Schweinfurt.

ANSPRECHPARTNER

Sie finden unsere Wohnungsangebote ab sofort auf: 
www.immowelt.de, www.immonet.de und wie gewohnt auf: 

www.swg-schweinfurt.de

Wir gratulieren zum  
25-jährigen Jubiläum

Wir gratulieren zum  
40-jährigen Jubiläum

OTMAR MÜTZEL, OTMAR SCHMITT, ALFRED STARK,  
BRUNO HARTLING , PETER WOLF 

KARL RUMPEL

mailto:heike.kraemer@swg-sw.de
mailto:sabine.rehm@swg-sw.de
mailto:julia.koemm@swg-sw.de
mailto:michael.beck@swg-sw.de
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D ie Hausmeister sind wohl diejenigen SWG-Mit
arbeiter, mit denen unsere Mieter am häufigsten 
Kontakt haben. Schön, dass die beiden „Neuen“ 

im Team sich gerne bereit erklärt haben, sich im Rah-
men des SWG Journals vorzustellen. 

Michael Dees schätzt vor allem die Vielseitigkeit seines 
neuen Jobs. Der 38-Jährige genießt die Arbeit an der 
frischen Luft und den engen Kontakt zu Kollegen und 
Mietern. Er arbeitete bisher als Monteur für Fenster und  
Sonnenschutztechnik für eine mittelständische Firma. 
Der Hobby-Landwirt hat seit seinem Arbeitsbeginn  
Anfang April im Stadtteil Hochfeld schon eine sehr  
intensive Einarbeitungsphase hinter sich gebracht und 
freut sich darauf, hier künftig die wichtige Schnittstelle 
zwischen Mieter und Vermieter besetzen zu können. 

Nah dran
Zwei Hausmeister stellen sich vor

Viktor Heier hat im September vergangenen Jahres die 
Stelle im Gebiet Deutschhof angetreten. Der gelernte 
Anlagenmechaniker für Rohrsystemtechnik hat zuvor 
Versorgungsleitungen für Städte und Gemeinden ver-
legt. Mit seiner neuen Aufgabe als Hausmeister ist der 
26-Jährige glücklich. Es hat ihn gereizt, verantwortlich 
für die Pflege der ihm übertragenen Objekte zu sein. 
Wenn Viktor Heier gefragt wird, was ihm am meisten 
Spaß macht, ist die Sache für ihn klar: Wenn er Mietern 
schnell zu einer Lösung verhelfen kann. 

Michael Dees

Viktor Heier
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S imone Peschke ist seit Anfang Januar neu bei der 
SWG – aber nicht neu im Geschäft. Die ausgebil-
dete Kauffrau für Grundstücks- und Wohnungswirt-

schaft und studierte Technikerin für Energieanwendung 
bringt knapp 20 Jahre einschlägige Berufserfahrung 
mit. Was hat sie gereizt, nach vielen Jahren in einer 
privatwirtschaftlichen Hausverwaltung die Stelle zu 
wechseln? Die Spezialisierung auf die Wohneigentums-
verwaltung sei es gewesen, erläutert sie auf Nachfrage.  
Der tägliche Umgang mit den Eigentümern bereitet 
ihr Freude und sie ist sehr gut im Team aufgenommen  
worden, so die 46-Jährige: „Da fiel es mir leicht, mein 
neues Aufgabengebiet anzugehen. 

Erfahrene Fachkraft

Neu in Schweinfurt

A uch Natalie Bundan ist „vom Fach“. Die 26-Jäh-
rige suchte nach ihrem Umzug in die Region 
Schweinfurt nach einer neuen Stelle vor Ort und 

wurde bei der SWG fündig. Ihre Ausbildung hat sie bei 
einer Würzburger Hausverwaltung gemacht, der Bran-
che ist sie seither treu geblieben. Während sie bisher 
in der WEG-Verwaltung tätig war, ist sie bei der SWG 
seit Dezember 2016 für die Mieter zuständig. „Ich mag 
die Kombination aus Außendienst und Büro“, meint die 
Neu-Schweinfurterin, die auch privat gerne reist, um 

„die Welt Stück für Stück zu entdecken“.

Bild

Natalie Bundan

Simone Peschke
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S eit dem Baubeginn Anfang November hat sich  
einiges an der Baustelle in der Hermann-Barthel-
Straße 62 getan. Das zehnstöckige Gebäude ist 

komplett eingerüstet und die Arbeiten weithin sichtbar. 
Die Betonsanierung an den Balkonen und der Attika 
sind bereits abgeschlossen.

Auf dem Flachdach wurde der Bestandsaufbau abge-
brochen und ein neuer Dachaufbau eingesetzt. Nächs-
ter großer Punkt wird die energetische Außensanierung 
sein. Aktuell laufen hier die Vorbereitungsarbeiten für 
das Wärmedämmverbund-System auf mineralischer Ba-
sis und auch der Ausbau und die Erneuerung der Fens-
ter und Terrassentüren zu den Balkonen schreitet voran.

Sichtbare  
Veränderungen
Hermann-Barthel-Straße 62
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Auch im Innern des Gebäudes wird schon fleißig saniert. 
Die Rohinstallation der Heizung/Lüftung/Sanitär/Elek
tro-Arbeiten sind in den 24 Wohnungen des Westflügels 
bereits abgeschlossen und beginnen nun im Ostflügel. 
In einigen Stockwerken sind Verputz- und Trockenbau-
arbeiten im Gange und vom Erdgeschoss bis zum drit-
ten Obergeschoss werden gerade die Bäder gefliest. 

Die Arbeiten in der Hermann-Barthel-Straße 62 liegen 
damit im Zeitplan – die umfangreiche Sanierung soll im 
Frühjahr 2018 abgeschlossen sein. 
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Schnitt A-A   M 1:100

Perspektive Hof  o.M.

Perspektive Straße o.M. N

3.1.15
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Baugrundstück

SWG Stadt- und Wohnbau GmbH Schweinfurt
Klingenbrunnstraße 13
97422 Schweinfurt

Fl.-Nr. 3710/3, Ludwigstraße 11, 97424 Schweinfurt

PrN 2016-09

SWG Stadt- und Wohnbau GmbH Schweinfurt
Abbruch und Neubau Wohngebäude

Plotdatum, lipa
26.04.2017

Planinhalt Plan-Nr.:LPH 3 - ENTWURFSPLANUNG

Projekt

Bauherr

ENTWURF

ALLE MASZE SIND AM BAU ZU PRÜFEN !!
ALLE MASZE BEZIEHEN SICH AUF ±0,00 OKFF!!
ALLE BAUTEILE NACH STATISCHEN ERFORDERNISSEN!!

ES WIRD AUSDRÜCKLICH DARAUF HINGEWIESEN,  DASS ZUM BAUVORHABEN
NOTWENDIGE GUTACHTER UND FACHINGENIEURE HINZUZUZIEHEN SIND.

M 1:100

Im kommenden Jahr möchte die SWG seit längerer Zeit wieder einmal in 
einen Mietwohnungsneubau investieren: In der Ludwigstraße 11 soll ein 
modernes Wohngebäude mit Platz für zehn Wohnungen auf rund 685 m2 

Wohnfläche entstehen. Der Baustart ist für das Frühjahr 2018 geplant.

Die Substanz des bestehenden Gebäudes aus dem Jahr 1952 lässt eine  
Modernisierung nach eingehender Prüfung nicht zu. Nach Abbruch soll  
daher ein Ersatzneubau entstehen. Neben einer 4-Zimmer-Wohnung sind 
je vier 3-Zimmer- und 2-Zimmer-Wohnungen sowie eine Loftwohnung im 
Dachgeschoss geplant. Wie in der Sattlerstraße 15 wird die Erschließung 
des Innenhofs über einen Laubengang erfolgen. Die Wohnungen werden 
alle über einen Balkon oder Freisitz verfügen, sind barrierearm geplant  
und mit dem Aufzug erreichbar. Für den Neubau werden circa 15 Monate 
Bauzeit veranschlagt. 

Ein Neubau ergänzt  
den Bestand
Ludwigstraße 11
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10 Wohnungen

685 m2 Wohnfläche

Baustart Frühjahr 2018

2–4 Zimmer-Wohnungen,
alle mit Balkon oder Freisitz

barrierearm mit Aufzug

15 Monate Bauzeit
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N eue Modelle für selbstbestimmtes Wohnen im Alter zu finden – das 
ist die Kernidee des 2003 gegründeten Freien Altenrings Schweinfurt 
e.V. (FAR). Drei Jahre ist es her, dass 16 barrierearme Wohnungen 

in der Oskar-von-Miller-Straße 87a-99 im Rahmen eines entsprechenden 
Wohnprojekts bezogen wurden. Ob das Ziel erreicht wurde, ein selbstbe-
stimmtes Leben mit der Geborgenheit der Gruppe zu verbinden und warum 
man sich möglichst früh mit dem Thema beschäftigen sollte, darüber haben 
wir mit Ulrike Stahl, 1. Vorsitzende des FAR, gesprochen.

Erfolgreiches Modellprojekt für Wohnen im Alter

Vor der Erstvermietung gab es eine 
lange Interessentenliste. Hat das 
Wohnprojekt den Erwartungen stand­
gehalten?
 
   Ulrike Stahl: Ganz klar: ja. Dazu 
reicht schon ein Blick auf die aktu-
elle Warteliste mit 23 Interessenten. 
Bislang gab es lediglich einen Mie-
terwechsel. Ein Ehepaar ist zu den 
Kindern nach Norddeutschland 
gezogen. An deren Stelle ist eine 
alleinstehende Dame in die frei 
gewordene Wohnung gezogen. Ak-
tuell wohnen acht Alleinstehende 
und acht Paare hier. Damit haben 
wir eine ungewöhnlich gesunde 
Geschlechtermischung, eine Alters-
spanne zwischen 53 und 87 Jahren.

Was schätzen die Bewohner beson­
ders an diesem Projekt?
 
   Ulrike Stahl: Nun, da sind zuerst 
die wirklich großartig sanierten 
Wohnungen mit Aufzug, Balkon, Ge-
meinschaftsräumen, viel Licht usw. 
Dann ist es das gute Gefühl, nicht 

„Das gute Gefühl, 
nicht allein zu sein“



Wann sollte man sich mit dem  
Thema Alterssitz beschäftigen?
 
 Ulrike Stahl: Etwas dramati-
sierend könnte ich antworten:  
so früh wie möglich. Weniger, weil 
spezifische Wohnungen für ältere 
Menschen knapp sind. Viel wich-
tiger finde ich, dass wir die Ent-
scheidung über unsere Lebens- und 
Wohnsituation im Alter treffen soll-
ten, wenn wir noch im Vollbesitz un-
serer geistigen und körperlichen Fä-
higkeiten sind! Wo immer ich einen 
Vortrag über das Thema „Alter“ hal-
te, fordere ich die Anwesenden des-
halb auf, für sich zu entscheiden, ob 
sie beispielsweise in ein Altenheim 
möchten oder sich eher für eines 
der kommenden Konzepte gemein-
schaftlichen Wohnens interessieren, 
etwa Pflegewohngemeinschaften,  
Urlaubs- und Kurzzeitwohngemein-
schaften, Minialtenheime oder 
Seniorenpensionen. Es gibt doch 
nichts Schlimmeres, als nach einem 
Klinikaufenthalt nicht mehr nach 
Hause zu können – und niemand 
weiß, für welche Option sich der je-
weilige Patient alternativ entschie-
den hätte.
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allein zu sein. Fast alle Bewohner 
bauen sich ein soziales Netz oder 
sogar Freundschaften auf, die in 
ganz verschiedenen Situationen 
zum Tragen kommen – von der 
Unterstützung beim Einkauf über 
gemeinsame Krankenhaus- oder 
Friedhofsbesuche sowie gemein-
same Unternehmungen bis hin zur 
Sicherheit, dass immer jemand da 
ist, dem sie ihre Schlüssel, ihre 
Post, Pflanzen oder den Kanarien-
vogel anvertrauen können. Im Übri-
gen ist es auch dieses Miteinander, 
das im Fall der Pflegebedürftigkeit 
einen Heimaufenthalt zumindest 
verzögern kann. Manche Bewohner 
übernehmen auch kleine Aufgaben 
für die Gemeinschaft, sodass sie 
Teil des Erfolgs werden. Und nicht 
zuletzt schätzen die Bewohner die 
Treffen im 14-Tage-Rhythmus, wo 
wirklich alle Probleme zur Sprache 
kommen und nach Möglichkeit vor 
Ort gelöst werden.

Apropos Gemeinschaftstreffen: Wo  
drückt denn immer wieder der Schuh?
 
   Ulrike Stahl: Die Themen sind sehr 
breit gestreut. Immer wieder geht es 
aber um Geld und kleine zwischen-
menschliche Probleme. Dieses 
basisdemokratische Miteinander ist 
unheimlich wichtig, aber auch sehr 

schwer. Wenn etwa mit engagierten 
Gartengestaltern und daran weniger 
Interessierten zwei Lager bestehen, 
gibt es bei dem Wunsch nach 20 
Euro aus der Gemeinschaftskasse 
schon mal erstaunlichen Wider-
stand.

Sie planen weitere Projekte dieser 
Art. Werden Sie dabei etwas anders 
machen wollen? 
 
   Ulrike Stahl: Angesichts der demo
graphischen Entwicklung, deutlich 
längerer Selbstständigkeit und dem 
Wunsch nach Selbstbestimmtheit 
ist unser Konzept fast zwangsläu-
fig erfolgreich. Allerdings hat es 
doch länger als geplant gebraucht, 
das Konzept zu platzieren und zu  
realisieren. Selbstorganisation und 
Selbstverantwortung müssen eben 
erst einmal von hehrer Theorie zu 
gelebter Praxis werden. 

 

Informieren Sie 
sich über ein 
außergewöhnliches 
Wohnprojekt
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S eit Anfang Mai brutzelt und 
grillt es im altehrwürdigen 
Ebracher Hof in der Schweinfur-

ter Rittergasse 2. Das neu eröffnete 
„Estanzia“ ist ein sogenanntes Rodi-
zio – ein brasilianisches Grillrestau-
rant. Das Fleisch wandert direkt vom 
Grillspieß auf die Teller der hung-
rigen Gäste. Zehn Sorten Fleisch 
und Spieße werden mittwochs  
bis sonntags an die Gäste verteilt, 
die sich zudem am Vorspeisen-  
und Beilagenbuffet bedienen kön-
nen – zum Festpreis. Wer danach 
immer noch nicht satt ist, kann sich 
auf das Dessertbuffet stürzen.
  

„Gesellig und gemütlich“, wünscht 
sich Gastronom Frank Keller seinen 
neuesten Spross. Der Name leitet 
sich von den riesigen Rinderfarmen 
Südamerikas ab: „Die Estanzia war 
das Zentrum, Treffpunkt und Gast-
haus der Gutsherren“. Das Interieur 
seines neuen Restaurants hat Frank 
Keller passend dazu ausgesucht –  

Estanzia im Ebracher Hof

Brasilianisches 
(Grill)Feuer 

rustikal, viel Holz und Gaucho- 
Atmosphäre. Der passionierte Gas
tronom betreibt neben dem Estanzia  
in Schweinfurt noch das amerika-
nische Brick-House und den tra-
ditionellen Hirschkeller sowie die 
beiden mexikanischen Habaneros 
in Würzburg. Bereits seit 2002 setzt 
Frank Keller erfolgreich auf Erlebnis-
gastronomie – gerne mit (süd)ameri-
kanischem Flair.
  
Die SWG hat er als verlässlichen Ver-
mieter und guten Partner schätzen 
gelernt. Gerade wurde der Außen-
anstrich des Ebracher Hofs erneuert 
und auch in den Innenräumen hat 
sich einiges getan. Wer sich das alles 
selbst ansehen und vor allem kuli-
narisch testen möchte, kann unter 
www.estanzia.de oder telefonisch 
einen Tisch reservieren. Geöffnet ist 
das Restaurant Mittwoch–Sonntag 
ab 17.30 Uhr. 
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I m Rahmen eines Pilotprojekts testet die SWG die 
Einführung von Smart-Home-Technologien im Woh-
nungsbestand. Digitale Helfer im Alltag sind längst 

kein Fall mehr für Technik-Freaks, sie vereinfachen das 
Leben Zuhause im besten Fall erheblich. Und smarte  
Alltagslösungen machen das Thema auch für Ältere 
hochinteressant. 

Im ersten Schritt werden zehn SWG-Wohnungen mit  
innovativer Technologie ausgestattet. Im Fokus stehen 
Lösungen für eine effiziente Energienutzung, zur Erhö-
hung der Sicherheit und der Wohnqualität. Installiert 
werden daher eine Alarmanlage mit Kontakten an Fens-
tern und Eingangstür, Bewegungsmelder im Flur sowie 
eine sogenannte „Paniktaste“ im Schlafzimmer, die 
auf Knopfdruck alle Lichter in der Wohnung anschaltet. 
Zusätzlich werden Nachtlichter angebracht, ein Wasser-
melder und eine Klimawarnung mit Temperatur-, Koh-
lendioxid- und Luftfeuchtesensor. Komplett wird das 
Paket mit einer automatischen Türverriegelung, einer 
automatischen Lüftungseinrichtung, die bei Bedarf die 
Fensterflügel kippt, einem „Herdwächter“ und einem 

„Alles Aus“-Taster. Dank entsprechender Hard- und Soft-
ware können alle Elemente zentral per Fernbedienung 
gesteuert werden. 

Cleveres Zuhause
Smart-Home-Anwendungen im Test

Eine möblierte, leerstehende Übergangswohnung  
wurde bereits als Musterwohnung mit der neuen Tech-
nik ausgestattet. Die Mieter, die sich an der Testphase 
beteiligen, werden im Verlauf des Projekts von einem 
externen Dienstleister begleitet. Denn die eingesetz-
ten Technologien müssen zunächst ihre Alltagstaug-
lichkeit beweisen. Die Mieter haben ein gewichtiges 
Mitspracherecht bei der Frage, wie der SWG-Weg zum  
 „cleveren Zuhause“ aussehen wird. Anschließend wird 
die SWG positiv bewertete Technologien nach Bedarf 
und Interesse der Mieter in Neubau- und Bestandswoh-
nungen einsetzen.

Scannen Sie den QR-
Code und erleben Sie 
die Möglichkeiten 
unserer Smart-
Home-Anwendungen



B ei optimalem Laufwetter – nicht zu heiß, aber 
auch nicht nass – fanden sich rund 2.200 Lauf-
freudige am 7. Mai in der Schweinfurter Innen-

stadt ein. Der fünfte MainCityRun zog Teilnehmer von  
5 bis 79 Jahren in den Bann. Sechs verschiedene Läufe  
vom Bambini-Lauf bis zum Halbmarathon standen 
wieder zur Wahl. Nicht nur die 700 Teilnehmer des 5,2   
Kilometer langen Firmenlaufs ließen sich gerne von der 
Stimmung ins Ziel tragen – viele hundert Zuschauer,  
fetzige Musik und eine flache Laufstrecke sorgten bei 
allen für gute Laune. 

Mit dabei war natürlich auch wieder ein Team der SWG. 
Maria Manger, Nadja Werner und Andrea Schmuck 
stellten das Team beim Firmenlauf, während Rainer 
Thomann und Detlef Simon sich an den Halbmarathon 
wagten. Der Einsatz für die Langstrecke wurde mit Platz 
38 in der Gesamtwertung (Rainer Thomann) bzw. den 
Plätzen 5 und 22 in der jeweiligen Altersklasse belohnt. 
Auch Julia Kölbel und Katja Pöhlmann, die beide über  
10 Kilometer antraten, waren recht erfolgreich. Katja 
Pöhlmann wurde Sechste ihrer Altersklasse (im Vorjahr 
Rang 15), Julia Kölbel belegte in ihrer Altersklasse Platz 7.  

In einem waren sich am Ende alle einig: „Die Haupt
sache ist, dass wir Spaß daran haben und etwas als 
Team machen“. In diesem Sinne gratulieren wir dem 
Team SWG herzlich zur gelungenen Teilnahme!

Laufen für das Team
MainCityRun 2017
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Nadja Werner und 
Maria Manger von  
der SWG mit Ober
bürgermeister 
Sebastian Remelé
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Dieses Bild ist in einer bekannten Metropole aufgenommen worden.  
Wo genau? Sehen Sie den Hinweis? Tragen Sie Ihre Antwort in die farbig  
unterlegten Kästchen ein und gewinnen Sie 3 × 2 Karten für das Konzert der 
Ganes im Rahmen des Nachsommers Schweinfurt. 
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Dieses Bild ist in einer bekannten Metropole aufgenommen worden. Wo genau? Sehen Sie den Hinweis? Tragen Sie Ihre 
Antwort in die farbig unterlegten Kästchen ein. 
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Lösungswort

Vorname, Name

Straße, Hausnummer

PLZ, Wohnort 

Telefon*

E-Mail*

Alter (mindestens 18 Jahre)

*freiwillige Angabe 

Teilnahmebedingungen:
 
Mitmachen kann jeder. Füllen Sie den Coupon aus unse-
rem SWG Journal aus. Einfach das richtige Lösungswort, 
Name und Adresse eintragen, anschließend den Cou-
pon ausschneiden und ab damit zu uns – per Post an: 

SWG
Gewinnspiel „Nachsommer“
Klingenbrunnstraße 13
97422 Schweinfurt

Oder geben Sie den Coupon persönlich in unserer  
Geschäftsstelle am Empfang ab. Oder stecken Sie ihn  
in einen der Hausmeisterbriefkästen.

Teilnahmeschluss ist der 21. August 2017. 

Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt; pro 
Person nimmt nur eine Einsendung an der Verlosung 
teil. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Barauszahlung, 
Änderung sowie Umtausch der Gewinne sind nicht mög-
lich. Mindestalter für die Teilnahme ist 18 Jahre. Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter der SWG und der SWSG 
sind von der Teilnahme ausgeschlossen.

TEILNAHME-COUPON 
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Die meisten Mückenabschrecker kann man auch noch 
vielseitig in Küche und Haushalt verwenden. Also 
nichts wie ran an die mückenabschreckende Balkon
bepflanzung:

Zitronenmelisse, Minze, Basilikum oder Rosmarin ver-
breiten den Duft ätherischer Öle. Darauf sind Mücken 
nicht gut zu sprechen und sie machen um die Pflanzen 
einen großen Bogen.

Tomatenpflanzen gelten ebenfalls als Mückenabschre-
cker und die Früchte schmecken auch noch gut.

Duftgeranien werden teilweise sogar unter dem Namen    
 „Moskito-Schock“ verkauft. Und eine Zierde in jedem 
Blumentopf sind sie auch.

Mückenabschrecker 
für den Balkon

Sommer, die Sonne scheint, die Temperaturen klettern 
und Sie sitzen gerne mit Familie, Freunden oder alleine 
auf dem Balkon. Die gemeine Stechmücke freut sich und 
gesellt sich gerne dazu. Doch Rettung naht aus der Natur. 
Denn auf einige Pflanzen auf dem Balkon oder im Gar-
ten fliegen die kleinen Nervensägen überhaupt nicht! 

Quelle: mit Abwandlungen http://www.gutfuerdich.co/pflanzen-gegen-muecken/

Für Freunde des Knoblauchs kommt hier eine gute Nach-
richt. Er soll besonders wirksam in der Abschreckung 
sein. Und wenn man ihn pflanzt und nicht zu viel davon 
isst, vertreibt er nur die Mücken und nicht die Freunde.

Die wohl bekannteste Pflanze zur Mückenabschreckung 
ist der Lavendel. Was gut ist gegen Kleidermotten, hilft 
auch wunderbar gegen Mücken. Und die Schönheit und 
der Duft des Lavendels sind ja wohlbekannt. Allerdings 
sollte man keine Abneigung gegen Bienen haben, denn 
die wissen den Duft des Lavendels ebenfalls zu würdigen.

Zitronenmelisse
Minze

Basilikum 
Rosmarin

Tomatenpflanzen
Duftgeranien

Knoblauch
Lavendel

TOP-
Gewinnspiel 
der SWG

Einfach den umseitigen Coupon 
ausfüllen und abgeben.

3 × 2 Karten für das  
Konzert der Ganes am 
23.09.17 19.30 Uhr,  
SKF Halle 411 im  
Rahmen unseres Nach
sommers zu gewinnen!

Die SWG ist Sponsor des Nachsommers 
Schweinfurt. Gewinnen Sie Karten für das 
ladinische Damentrio mit seinen Popsongs 
aus dem zauberhaften Reich der Märchen  
www.nachsommer.de/event/ganes.

http://www.nachsommer.de/event/ganes/



